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2. Die Mängel sind beseitigt, das
Wesentliche ist geblieben.

1. Photo, wie sie jeder Amateur ohne
besondere Kenntnisse haufenweise machen
kann. Unbeabsichtigte Schräge,
ungeschickt abgeschnittener Bauer.

1. Den Burschen rechts, der aussieht, als wäre
er von Holz, können wir nicht brauchen.

PHOTOGRAPHISCHE PROBLEME 1

Wichtiges und Unwichtiges

Jede Photographie ist ein mehr oder minder zufälliger Natur-

Ausschnitt. Da wir ohnehin nie die ganze Flut der Erscheinungen

auf einen Hieb ins Objektiv zu bannen vermögen,

sondern stets nur Teil-Ausschnitte erhalten, ist es gegeben,

diese Ausschnitte auf inneren Gehalt und Aufbau zu prüfen

und wenn nötig noch stärker zu beschneiden,

Die Photoalben der meisten Amateure sind gerade deshalb

so unbefriedigend, weil diese zwar mit viel Eifer darauf

losknipsen, sich aber nicht die Mühe nehmen, die

gemachten Aufnahmen noch zu bearbeiten, d. h. den richtigen
Ausschnitt zu machen.

Drei Beispiele sollen zeigen, wie es gemacht wird. Bei zwei

Aufnahmen suchen wir einen guten Ausschnitt, weil wir

zuviel auf dem Negativ haben, bei der dritten deshalb,

weil zuwenig drauf ist.
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2. Durch Wegschneiden entsteht
Gewinn statt Verlust!

3. Andere, ebenfalls befriedigende Lösung.

2. Hinzufügen können wir nicht, aber
wegnehmen, wenn auch ungern. Besser das
hübsche Bild der Kleinen als etwas
Halbbatziges.

Apparat zu nahe am Objekt. Anschnitt der Beine würde nichts schaden,
wären wenigstens die Köpfe vollständig.
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